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Ausland SCHWEIZER SOLDAT | Januar 2023

Griechenland erhält Marder

Genau so wie auch Tschechien liefert Griechenland Waffensysteme

in die Ukraine. Die Griechen liefern dabei ehemalige
NVA-Schützenpanzer und erhalten dafür Schützenpanzer des

Typs Marder aus Deutschland.

Hptm Frederik Besse

Im Zuge eines weiteren von der deutschen

Bundesregierung beauftragten Ringtausches

liefert Rheinmetall Schützenpanzer
Marder 1A3 an Griechenland. Die ersten

Exemplare dieser Schützenpanzer Marder
wurden im Rahmen der Parade der
griechischen Streitkräfte anlässlich des

Nationalfeiertags am 28. Oktober 2022 in
Thessaloniki präsentiert.

Die griechischen Streitkräfte geben
ihrerseits Schützenpanzer sowjetischer

Bauart und weitere militärische Ausrüstung

zur Unterstützung an die Ukraine ab

und erhalten im Austausch Schützenpanzer

Marder I A3.

Deutsches Material

Griechenland besitzt Schützenpanzer des

Typs BMP-1. Diese wurden jedoch nicht
direkt von der Sowjetunion oder von
einem anderen Staat des Warschauer Pakts

gekauft. Die Bundesrepublik Deutschland

hat Athen etwa 500 Schützenpanzer
verkauft, diese stammten aus dem Arsenal der

DDR und ihrer Nationalen Volksarmee.

Munition und Ersatzteile

Neben der Lieferung der Schützenpanzer
wird Griechenland zudem ein Munitionspaket,

integriertes Servicepaket inklusive

Ausbildungsleistungen und ein Ersatzteilpaket

erhalten. Die Auslieferung soll bis

Ende 2023 abgeschlossen sein.

Marder-Schützenpanzer

Bei den zur Verfügung gestellten Fahrzeugen

handelt es sich um überholte Marder
1A3 aus ehemaligen Beständen der
Bundeswehr. Diese Marder 1A3 wurden bei

der Rheinmetall Landsysteme GmbH
bereits seit Frühjahr 2022 auf eigene Kosten

am Standort Unterlüss für die sofortige

Griechenland erhält 40 Schützenpanzer Marder des Typs 1A3. Diese wurden durch Rheinmetall instand gesetzt.
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meinsamen Medienkonferenz hat sich

Präsident Selenskyj bei der Präsidentin

Griechenlands, Katerina Sakellaropoulo,
für die Lieferung bedankt. Die von
Griechenland gelieferten Waffen würden ihren

Beitrag zur Bekämpfung der Besatzer und

zum Schutz der Ukrainer leisten.

Hinter den Kulissen dürfte sich die

ukrainische Regierung wohl auch gegenüber
Deutschland ärgern, da die Ukraine viel

lieber den Marder 1 A3 erhalten würde.

Vergleich Marder und BMP

Die Hauptbewaffnung des Marders 1A3

ist eine 20-mm-Maschinenkanone. Des

Weiteren können auch MILAN-Lenkwaf-
fen montiert werden. Die Besatzung
besteht aus drei Mann während der

Schützenpanzer sechs Panzergrenadiere

transportieren kann.

Der BMP 1 besitzt keine Maschinenkanone,

sondern eine Glattrohrkanone,
die sechs Schuss pro Minute abfeuern

kann. Zudem können Lenkwaffen sowjetischer

Bauart auf dem Turm montiert werden.

Die Besatzung besteht ebenfalls aus

drei Mann, der BMP kann aber bis zu acht

Panzergrenadiere transportieren.
Von der Hauptbewaffnung und der

verbauten Technologie aus gesehen, ist

der Marder 1 A3 der sowjetischen Konkurrenz

überlegen.

Logistik

Was jedoch der Ukraine enorm
zugutekommt, ist der Unterhalt der BMP 1. Da
die ukrainische Armee diese Fahrzeuge
bereits besitzt, müssen keine Besatzungen

umgeschult werden. Die Ukraine kann
auch auf ihr bestehendes Ersatzteillager
zurückgreifen und die Fahrzeuge in den

eigenen Betrieben reparieren.

Ringtausch

Der Ringtausch ist ein von der deutschen

Bundesregierung entwickeltes Verfahren,

um die Ukraine bei deren Anstrengungen

gegen die russische Invasion in
Zusammenarbeit mit den europäischen Nachbarn

und NATO-Partnern unterstützen zu
können.

Dabei geben NATO-Partner Grossgerät

aus vormals sowjetischer Produktion

an die Ukraine ab und erhalten dafür ver-

Dafür schickt Griechenland 40 Schützenpanzer des Typs BMP 1. Diese kaufte
Athen aus den Beständen der NVA.

Da sich der BMP 1 bereits in den ukrainischen Streitkräften im Dienst befindet,
profitiert Kiev von einer vorhandenen Logistikkette.

Kanone des BMP 1. Im Gegensatz zum Marder hat der BMP keine Maschinenkanone.

Einsatzbereitschaft instand gesetzt. Die
ersten Fahrzeuge wurden bereits am 11.

Oktober 2022 am Rheinmetall-Standort
Unterlüss verladen und nach Griechenland

transportiert.
Der für die Bundeswehr entwickelte

und dort noch genutzte Schützenpanzer
Marder zählt laut Rheinmetall zu den

bewährtesten Waffensystemen seiner Art
weltweit. Das Fahrzeug wurde dabei im
Laufe der Nutzung mehrmals modernisiert

und kampfwertgesteigert.

fügbare Systeme aus westlicher Produktion.
Rheinmetall ist bereits an Ringtauschen
mit den tschechischen und slowakischen

Streitkräften - hier mit Kampfpanzern des

Typs Leopard 2A4 - beteiligt.

Einem geschenkten Gaul...

Neben dem Fliegerabwehrpanzer Gepard

war auch aus Kiev oft der Ruf nach Marder-

Schützenpanzern zu hören. In einer ge-
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